Haftungsumfang vor Eintragung der Gesellschaft, bei Eintritt in diese
§ 176. (1) Handeln Gesellschafter oder zur Vertretung der Gesellschaft bestellte Personen nach Errichtung, aber vor Entstehung der Gesellschaft in deren Namen, so haftet der Kommanditist für die in der Zeit bis zur Eintragung begründeten Verbindlichkeiten der Gesellschaft bis zur Höhe seiner Haftsumme. Dies gilt auch dann, wenn ein handelnder Gesellschafter nicht, nicht allein oder nur beschränkt vertretungsbefugt ist, der Dritte den Mangel der Vertretungsmacht aber weder kannte noch kennen musste.

(2) Tritt ein Kommanditist in eine bestehende Personengesellschaft ein, so findet Abs. 1 für die in der Zeit zwischen seinem Eintritt und seiner Eintragung in das Firmenbuch begründeten Verbindlichkeiten der Gesellschaft entsprechende Anwendung. § 171 Abs. 1 gilt sinngemäß.
Die Deutung der unbeschränkten Haftung des Kommanditisten nach § 176 idgF ist bis heute umstritten. 

Die Neuregelung entschließt sich unter Berücksichtigung der Interessenlage sowohl des Kommanditisten als auch der Gläubiger dafür, den Kommanditisten im Vorstadium der KG nicht anders haften zu lassen, als es ein Gläubiger auch nach Eintragung der Gesellschaft im Firmenbuch erwarten darf. Andersgelagerte Erwartungshaltungen Dritter finden demgegenüber keine Berechtigung. Die Auskunftspflicht des Kommanditisten (§ 171 Abs 1) über die Höhe seiner Haftung erleichtert auch hier die Geltendmachung eines Anspruches gegen ihn.

Eine mögliche Rechtsscheinhaftung des Kommanditisten für den Fall, dass er wie ein Komplementär auftritt, bleibt davon unberührt. 

Gemäß § 907 Abs 14 auf nach dem 31. Dezember 2006 errichtete Kommanditgesellschaften anzuwenden. Für die Haftung eines Kommanditisten einer vor diesem Zeitpunkt errichteten Kommanditgesellschaft ist die bisher geltende Bestimmung weiter anzuwenden.

